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Repräsentativer Querschnitt
Eduard Lanner und Christoph Renhart als Solisten.

Dem pianistischen
Thusendsassa Eduard
Lanner lvar bei den
Minoriten das r.on der
ÖCZlt verantwortete
zweite Konzert anver-
traut. Mit vielseitiger
Anschlagskunst und
technischer Brillanz
nahm sich der Direk-
tor des Fux-Konserva-
toriums der neun vor-
nehmlich aus Wien stammen-
den Komponisten an (hei-
misch nur Gerhard Präsent).
Souverän rvusste Lanner Inhalt
und Aussage von jedem der
zwei Dutzend Stücke plausibel
mitzuteilen.'lrotz Spieldauer
von über einer Stunde war
Spannung und Aufmerksam-
keit ungetrübt. Ihm folgte
Christoph Renhart als Organi-
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Souverän und
virtuos: Edu-
ard Lanner (K

sator, Komponist und
Pianist. Sein aus zwei
Teilen bestehendes

,,Orakel der Nacht"
erfuhr eine beeindru-
ckende Doppelauf-
führung. Der schon
gedruckt vorliegende
erste Teil für Solokla-
vier unterscheidet
sich vom uraufgeführ-
ten, mit einemkleinen

feinen S chlaginstrumentarium
gekoppelten zweiten Teil, wo-
bei auch dem Klavier von in-
nen manch nächtliche Zupfnu-
ance entlockt r,vurde. Von sei-
nem Lehrer Richard Dünser er-
kiangen dazwischen drei Noc-
turnes, zum nachdenklichen
Ausklang steuerte Katharina
Roth feine Kiangmeditationen
bei. Walther Neumann

Roland KIuttig,
Markus Meyer
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klüftig, und doch er-
gab sich daraus in
Summe mit dem Text
eine runde Geschich-
te. Laura Olivi setzte
Text und Szene in der
Aufführung geschickt
so, dass der Dramatik
die Schwere fehlte
uncl die Absurditäten
mit Humor genom-
men u'urden. Genial

auch überraschend optimisti-
sches Werk, das die Mitwir-
kenden zu einem spannenden
Vielkonstrukt formten. Die
N{usik als Rahmen und An-
trieb des Stücks oblag der Lei-
tung von Roland Kluttig, der
die Grazer Philharmoniker
und den Chor der Oper Graz
kraftvoll und mit Linie durch
die Partitur führte. Sibelius er-
klang hier zart wie derb, m,vs-

teriös wie plakativ, sanft wie

Illlogen und Glätten
,,Der Sturm" von Jean Sibelius in der Oper Graz.

h as mvsteriös-ma-
lJgischä schauspiel
Wiiliams Shake-
speares inspirierte Si-
belius zu einer dich-
ten und vielfliltigen
Bühnenmusik, die
nun ihre Grazer Erst-
aufführung erlebte.

Beide Meister ihres
Fachs schufen hier
ein rätselhaftes aber

schlüpften Anne Bennent,
Markus Meyer und Sebastian
\&'endeiin in die zahlreichen
Rollen und versetzten das Pu-
blikum mit ihrem Charakter-
schauspiel in phantastische
Sphären. Noch einmai wird
,,Der Sturm" heraufbe-
schwört; das lvfitwirbeln lohnt
sich. Katharina Hogrefe
Der Sturm. Zum letzten Mal:24.
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